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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. Auguſt. 
Herr Oberförſter Baron v. Kitlitz aus Rofenthal, Herr Reichs⸗Freiberr von 


Rieger aus Wien, die Herten Gutsbeſitzer v. Rabe nebſt Gemahlin aus Lesnian, 


v. Deutſch aus Grönthien, Herr Partikulier v. Schenek, die Herren Kaufleute E. 
J. Voſſ, Schnorr aus Berlin, Graade aus Königsberg, G. Schnitzing aus Neu⸗ 
mark, Frau Ober-Amtmann Rüchardt aus Schakenhof, log. im Englifchen Haufe. 

ie Herren Partikuliere Kauſch aus St. Petersburg, v. Weſternhagen aus Teiſtun⸗ 
gen, Herr Gutsbeſitzer v. Engelman, Herr Inſpector Moſer aus Königsberg, Herr 
SDomainen⸗Pächter Senhuber aus Elbing, Herr Lieutenant Janke aus Gerdin, die 

erren Kaufleute Eiſeman aus Berlin, Ganz aus Bünde, Osmitius aus Mewe, 
Frau Zimmermeiſter Metzel und Fräulein Wallſtab aus Stettin, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Director Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Friedberg nebſt 
Gemahlin, Herr Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗ ath von Bories nebſt Gemahlin aus 
Stargardt, Herr Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Leſſe aus Roſenberg, Herr Kaufmann 
Trauſchke nebſt Gemahlin aus Bromberg, Herr Geſchäfts⸗Commiſſionait Jacoby 
aus Elving, log in den drei Mohren. Herr Major Weidmann aus Marienburg, 
die Herren Kaufleute Meyer aus Bremen, Rohde aus Stargardt, Doot aus Tilſit, 


die Herren Gutsbeſitzer Drawe aus Kletſchkau, v. Trembecki aus Charlotten, Tſchir⸗ 


net aus Neuhoff, log. im Hotel d Oliva. Hert Reudant Tormann nebſt Gemahlin, 


zwei Fräulein v. Czarnecka aus Stuhm, Hett Gutsbeſitzer Bertram aus Einlage, 


die Herren Kaufleute Preuſſ nebſt Familie aus Ditſchau, Langfeldt aus Graudenz, 
log. im Hotel de Thorn e g | 
Be 


1. Der Beſitzer der 


————————————— SET”: FM — an 
d Rt mach ungen. 
eſchkat ſchen Gewehr⸗Fabrik auf Niederſtadt, beachſich⸗ 


SN 


EEE 


1005 = 
tigt auf dem Hofe des Grundſtücks Weidengaſſe No. 482,3. einen e ee zum 
Betriebe einer Dampfmafchine von 16 Pferdekraft, welche die Bohr: Schleif- und 
Drehbänke der Gewehrfabrik in Thätigkeit ſetzen ſoll, aufſtellen zu laſſen, welches 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, etwaige Einwendun⸗ 
gen gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt vom Tage die⸗ 
ſer Bekanntmachung angerechnet, bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

Danzig, den 16. Auguſt 1845. - 4 

Der Polizei⸗Präſident. 
— v. Clauſewitz. . 

2 Die Alexandrine Laura geborne Gehricke verehelichte Kleidermachermeiſter 
Chriſtian Adalbert Nowack hieſelbſt, hat bei ihrer am 7. Juli d. J. erreichten Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne 
ausgefchlöffen. 

Danzig, den 12. Auguſt 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Die Frau Mathilde Joſephine geb. Zebrowski verehelichte Conditor Julius 
Carl Neumann von hier, hat bei erreichter Großjährigkeit rechtzeitig die bisher aus⸗ 
geſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, auch für die Folgezeit ihrer Ehe 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1845. 0 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERT ISS EME NTS. 5 

4. Auf der Bauſtelle des neuen Garuiſon⸗Lazareths ehemaliger Zuchthaus⸗ 
platz, ſollen einige Tauſend neue Mauer- u. Formſteine, eine Parthie Felſen u. 
Sandſteine, altes Holzmaterial, Gyps, Theer, mehrere Ctr. altes Eiſen, altes ei⸗ 
ſernes Arbeitszeug, diverſe alte Bau⸗Utenſilien öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 5 5 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 21. d. M. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. i 

Danzig, den 15. Auguſt 1845. ER 

Königliche Sarnifon- Verwaltung. 


5. ö Es ſollen 10 7 1. x " 
40 Ballen Kaffee 
im havarirten Zuſtande durch Auction in der Königl. Packhofs⸗Niederlage 
am 22. Auguſt 1845, Nachmittags 4 Uhr, 
verkauft werden. 5 
Danzig, den 15. Auguſt 1845. 3 
Königl. Conmerzs und Admiralitäts⸗Collegium. x 

6. Das in Neufahrwaſſer im fogenannten Mauſewinkel belezene, maſſive 
Wohngebäude für Steuerbeamte, ſoll höherer Anordnung zufolge, zum Abbru 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf Montag den 25. d. M. Vormittags 10 uhr, im 
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Geſchäftslocale des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt auch die Taxe des Gebäu⸗ 
des in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. f 
Neufahrwaſſer, den 13. Auguſt 1845. ur 
Det Hafen Bau⸗Inſpector. =. 
er 


Pfeffer. | 
2. Der Nachlaß des Jacob Hebell, beſtehend in Vieh, Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Geräth, ſoll in termine g 

den 25. Auguſt e., Vormittags um 11 Uhr, 


* 


an Ort und Stelle in Tempez meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 5 


werden. i 
Neuſtadt, den 6. Auguſt 1845. i 5 
. J Das Patrimonial⸗Gericht Tempcz. 


1 » 
’ Er enden g. 
8. Die am 16. d. M., Abende 10 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieben Frau von einem geſunden und muntern Knaben, zeigt ſtatt jeder beſondern 
Meldung hiemit ergebenſt an F. W. Monglowsky. 
Ernſtthal, den 19. Auguſt 1845. 


Die i % b n g. 


. KN Die Verlobung meiner zweiten Tochter Bertha mit Herrn Wilhelm 
Au guſt Witte, beehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung hiemit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. h ’ H. L. Aſſmaan 


Danzig, den 19. Auguſt 1845. geb. Weinholtz. 
u. Als Verlobte empfehlen ſich: b 
Bertha Aſſmann, 
Wilhelm Auguſt Witte. 
t A lucesuen 
10. Sanft entſchlief zu einem beſſeren Erwachen unſer innigſt geliebter Gatte 
und Vater, der hieſige Bürger und Schuhmacher Gottfried Törkler in ſeinem 
42ſten Lebensjahre, in Folge der Kopfentzündung. Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen 
Verluſt, zeigen wir hiedurch ketrübt, um ſtille Theilnahme bittend, an. 
Danzig, den 16. Auguſt 1845. Die hinterbliebene Wwe. 
. nebſt vier unmündigen Kindern. 


Literariſche Anzeige. 
1 . B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
Jedermann ſei eigner Arzt. 

Anweiſung zur Abwendung und Heilung der Krankheiten durch einfache und 


wohlfeile Mittel. Nach der Methode Raspalls von den D. D. Dubois und Jou⸗ 
ert. 15 Sgr. ö e h 
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Qualitaͤt zu wirklich billigen Preiſen 
2; kaufen will, bemuͤhe ſich 0 


5 Langenmarkt No. 501, 8 
im Vorbau des Admiralitaͤts⸗Gebaͤudes, & 


der Conditorei des Herrn Joſti gegenüber. ZOG 
Der letzte Beſtand meines Waaren⸗Lagers, nämlich 41 Stück Lein- MR 
wand fo wie 16 Gedecke ſoll 
\ 82 1 u D - 
um die Auctions-Koſten zu erſparen, 


und um ganz geräumt zu haben, 


bis heute Abend und nicht laͤnger 
für jeden Preis 


» fortgegeben werden. 


© 
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13. CLonditions⸗Geſuch. Ein e welcher der Seifen⸗Fabri⸗ 
kation ſowohl, als der Lichtgießer i vollkommen gewachſen iſt, und Nabe in 
erſterm Fache ſich rühmen darf, daß er die Seife nicht allein in der beſten Quali⸗ 
tät, ſondern auch mit großer Erſparniß durch die Schnellſiederei in kurzer Zeit her⸗ 
ſtellt, auch die beliebte Elainſeife geformt und ſchlicht herzuſtellen verſteht, fo wie 
die vortheilhafte amerikaniſche Steinaſche zu jeder Jahreszeit anwendet und bei Fa⸗ 
brikatlon der Lichte den Talg mit wenigen Koften fo härtet, daß die Lichte trocken 
anzufaſſen find, und beſonders hell und ſparſam brennen, wünſcht als Geſchäfts⸗ 
oder Werkführer ein Engagement. 

Adreſſen unter Litt. K. i. gefälligſt abzugeben im Intelligenz⸗Comtoir. 
14. Bei dem Eigenthümer Block in Emaus hat ſich eine braungefleckte Hüh⸗ 
nerhündin gefunden, der Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Fütterungs⸗ 
und Inſertionskoſten in Empfang nehmen. N 
15. Eine anſtändige Landwirthin, die in der feinſten Kochkunſt geübt iſt und 
eine älterhafte Perſon, die in einer kleinen Wirihſchaft oder bei einer Dame ein 
Unterkommen wünſcht, beide mit guten Atteſten verſehen, find Sandgrube No. 
453. im Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau zu erfragen. 
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2 für jeden Preis sr 


2 1909 — d 


1 Seebad drdfen | 
Dienſtag, den 19. u. Freitag, den 22, Concert 

der Geſchwiſter Fiſcher. eg 

17. Heute Dienftag Harfen-Concert im Schröder: 


ſchen Garten am Olivaerthor. Ausgeführt von der Familie Strach. Auf. 7 Uhr. 
S ere 
e Nur noch bis heute Abend € 


2 


2 werden Langgaſſe 410., den Rathhauſe gegenüber, € 


2 
2 
2 
Leinenwaaren und Tiſchzeuge ® 


ICH, 


74 j 3 5 8 s 5 . Waldenberg. X 
DENT e e e, e 
10. Um Beachtung wird gebeten. 


i Neben meinem Materialgeſchäft, Deftillation, Liqueur⸗ und Rum⸗Fabrik werde 
ich, den Wünſchen mehrerer Geſchäftsfreunde entgegenkommend, und da ein Holz⸗ 
Mäkler ſchon feit einigen Jahren am hieſigen Orte fehlt, mich von jetzt ab auch 
dieſem Geſchäfte widmen, und bin, da es mir nicht an Connexionen mangelt, im 

tande, alle mir werdenden Aufträge, um die recht zahlreich bitte „prompt und 
tell auszuführen. Gleichzeitig habe ich auch ein Speditionsgeſchäft, ſo wie ein 

rkundigungs⸗Bureau für Hausofficianten übernommen, und bitte, mir auch in die⸗ 
ſer Branche Vertrauen und Zuspruch zu ſchenken und mich auch hierin mit recht 
vielen Aufträgen beehren zu wollen. In allen Branchen meine ꝛeſp. Geſchäftsfreunde 
zuftieden zu ftellen, wird mein unabläſſiges Streben fein. 

Mewe, den 12. Auguſt 1845. 


D um die Auctions ⸗Koſten zu erſparen. 8 


H. Donath. 

Eine neue Sendung von Stickereien in Mull und Battiſt, als: 
20. { WS große u. kleine Kragen, ganze u. halhe Unter⸗Chemiſetts, Streifen 
u. Einſätze, Taſchentücher v. echtem u. ſchottiſchem Battiſt, echte Zwirnſpitzen zum 
Beſetzen der Wäſche, Bettdecken, Unterröcken ꝛc., Imitation⸗Spitzen, ſchwarze und 
weiße, echte und unechte Spitzen, Blonden, ſchwarzen und weißen Blondengrund ꝛc. 
erhielt zu billigen Preiſen, unter den Langenbuden und an der Firma zu erkennen 

C. T. Wehrmann 
i aus Sachfen. 

21. Deſtell. auf ſchweren Saat⸗Roggen werden angen. Hundeg. 241. im Comt. 
ar Tobiasgaſſe Ro. 1547. wird eine ruhige Mitbewohnerin gefucht. 
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8. Kirchliche Anzeige. 

Montag, den 25. d. M., gedenke ich mit Gottes Hilfe den Confirmanden⸗Un⸗ 
terricht zu beginnen. f F. Karmaun, Pred. 
24. Ich warne eineu Jeden meiner Frau auf meinen Namen etwas zu borgen, 
indem ich für nichts aufkomme. a Ce. W. Schuk, Kornmeſſer. 

IR: Ein breit geſchewtes Battiſt-Taſchentuch mit einer breiten echten Spitze, 
M. K in der einen Ecke eingeſtickt, iſt Sonntag, d. 17. vor dem Salon in Zoppot 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen eine angemeſſene 
Belohnung Mattenbuden No. 288. adzugeben. . 
26. Vor ungefähr 7 Monaten ernannte die Beerdigungs⸗Geſellſchaft der Schott- 
länder Gemeinde eine Commiſſion, um Statuten zu entwerfen; bis jetzt iſt aber 
der Geſellſchaft über dieſe fo dringend-nothwendige Arbeit keine weitere Mittheilung 
gemacht worden, Iſt etwa das ganze Vorhaben aufgegeben worden? 

27, Am Sonntage iſt auf dem Wege von Zoppot bis in die Umgegend von 
Adlershorſt eine ſilberne Uhr mit doppeltem Gehäuſe au einer Gummi⸗Sch.iur ver⸗ 


loten. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung 


in Zoppot, in dem Haufe des Herrn Bahr 1 Tr., oder in Danzig Glockenthor 
No. 1972. 2 Tr. abzugeben. ; 
28. Da ich jetzt von meiner Reiſe zurückgekehrt bin, ſo habe ich die Verlobung, 
welche am 22. Februar ſtattgefunden hat, mit meiner Stieftochter und dem Herren 
Heinrich Bremer mit ihrer Bewilligung am heutigen Datum aufgehoben. 


Danzig, den 18. Auguſt 1845. 
F. W. Grau nebſt Frau. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. ; 

Die unterzeichnete Direction hält ſich für verpflichtet, dem Publikum in Erinne⸗ 
rung zu bringen, daß der Beitritt zur Renten-⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ohne Aufgeld, 
ftatutenmäßig nur bis zum 2. September zuläſſig iſt, und von da ab bis zum 2. 
November 6 Pfennige pro Thaler Aufgeld gezahlt werden muß. | 

Bis zum heutigen Tage iſt die Zahl der für das laufende Jahr hier bereits 
gebuchten Einlagen in allen Klaſſen 2281. ö 

Berlin, den 10. Auguſt 1845. , | 
Direction der Preußiſchen Renten Verfiherungs: Anftalt. 
30. Mittwoch, den 20. d. M., Vorm. 10 Uhr, wird auf Langgarten hinter der 
Militair⸗Reitbahn ein Königl. Dienſipferd (Schimmel) gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. x 
/ Das Kommando der 1. Esk. 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. 

31. Das maſſive Haus große Hofennähergaſſe No 679., ſtadtwärts gelegen, 
welches ſich beſonders zum Victualien- oder auch Schankgeſchäft eignet, jetzt 100 
Kehle. Miethe bringt, iſt für den Preis von 1200 Rthlra. bei Anzahlung von 800 
Rthlrn. aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere alten Roß Ne, 841. zu 
erfahren n f 8 
5 Eine hölzerne Badewanne wird Pfefferſtadt No. 226. gekauft. 
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33. Zum Lagern von Waaren, wird auf der Speicher⸗Inſel ein Raum zu 
miethen und ein Platz, wenn auch ohne Umzäunung zu kaufen geſucht. Das Nä⸗ 
here Frauengaſſe Ne. 695. bis 9 Uhr Morgens, oder Mittags 2 — 3 Uhr. 


34. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Dennerſag, 
den 21. Auguſt, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 
35. Stempel zum Zeichnen der Wäſche, von Schriftmaſſe, in gothiſch und la⸗ 
teiniſcher Schrift, a Buchſtabe 1 ſgr. 6 pf., nebſt unverwaſchlicher Farbe; ſo wie 
eine diverſe Auswahl gemachter Blumenſachen zu Fabrifpreifen, empfiehlt Fiſcher. 
Sein Stand iſt am hohen Thor, vor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Oertell. 
Re Guter geruchfreier brückſcher Torf kann jetzt wieder d. große Ruthe 
36. mit 2 Ril. 715 Sgr. frei vor die Thüre angefahren werden. 
Beſtellungen werd. angen. von C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
37. Noch ein verheirathet. Tiſchlergeſ. u. ein Lehrling z. Erlern. der Vergolderei 
können ſofort vortheilh. placirt werden bei Joſ. Weinſtock, Heil. Geiſtgaſſe 757. 


Der nm u n een 
38. Jopengaſſe No. 742. ift ein Oberſaal nebſt Cabinet mit Meubeln, an ei⸗ 
nen einzelnen Herrn vom Civilſtande zu vermiethen und gleich zu beziehen. j 
39. Breitgaſſe No. 1197. find Stuben, Kammer, Küche zu vermiethen. 
40. Wegen eingetretener Umſtände iſt Drehergaſſe No. 1352. eine Unterwoh⸗ 
nung, beſtehend in einer Vor⸗ und Hinterſtube, Küche, Speiſekammer und andere 
Bequemlichkeiten, an ordentliche Bewohner zu vermiethen. Das Nähere Neunau⸗ 
gengaſſe No. 1371 ‚ 5 
41. Hundegaſſe No. 320. iſt die Belle⸗Etage, 5 heizbare Piegen, Kammer, 
Küche, Keller, Bodenraum, Pferdeſtall und Wagenremiſe, zu Michaeli e. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere dafelbft. ö nd 3 
42. Reitbahn No. 42. iſt eine Stube au einzelne Perſonen zu vermiethen. 
43. Frauengaſſe, Sonnenſeite, find 2 Ober⸗Etagen, jede aus 2—3 decorirten 
Zimmern, incl. Küche, Kammer, Boden und Commodités zu Michaeli e. zu vermie⸗ 
then. Auskunft hierüber erhält man Frauengaſſe No. 338., Nachmitt. v. 4 Uhr ab. 
44. Langenmarkt No. 451. find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 
45. Fiſchmarkt an der Mottlau iſt eine Parterre⸗Wohnung und 2 Stuben nebſt 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten zu Michaeli an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere zu erfahren im neuen Holländer No, 1663. 
46. Hl. Geiſtg. 1009., Sonnenf,, ſind m. 3., Bed.⸗St., d. m. J. v. 1 Hrn. bewohnt, wegen 
Veränd. d. Wohn⸗Orts, 1 Hinterh. mit Werkſt., 1 Comt.⸗Stube, gew. Keller zu vermiethen. 
47. Zwei aneinanderhäng. Zimmer nebſt Küche und Boden, auch ein Saal und 
Nebenkab. und 1 Unter⸗Vorſtube ift Häkerg. d. 2te Haus v. d. Peterſilieng. z. verm. 
48. Fraueng. 838. iſt eine meubl. Hangeftube zu verm. u. gleich zu beziehen. 
49. Fleiſchergaſſe 64. find 2 Stuben, Küche, Keller und Boden zu vermiethen. 
50. Schmiedeg. No. 292. iſt 1 meublirtes Zimmer mit Cabinet zu vermiethen. 
a FB 0 Kein 
= GE Ein Beiſchlag, beſtehend aus 6 Sandfteinfiufen a 7 Länge, 2 Granitpfoften 
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5“ ohne Wurzel, 1 Sandſtein 7147 lang und 34 breit, 1 dito 127 u 
dito 5 und 2740, 2 dito a 425 und 2447, 3 dito a 3 und 237, und er 5 
lang und 224° breit, ſoll auf freiwilliges Verlangen 
| Mittwoch, den 20. Auguſt e., Mittags 12 uhr, 
im Haufe Frauengaſſe No. 874. öffentlich verſteigert werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


52 Auction mit neuen Mobilien, 

Trümeaux und Spiegeln aller Art wird im Auctious⸗Locale, Holzgaſſe No. 30., am 
Dienſtag, den 19. Aug uſt d. J., von Morgens 9 Uhr ab, 
ſtattfinden. Die zu lieitirenden Gegenftände gehören dem Magazin des Herrn 
Danziger an und werden, mit Bezugnahme auf die Annonce in No. 188. und 189. 

d. Blätter, dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


. Mittwoch den 20. Auguſt d. J. von 9 Uhr 


Morgens ab, werde ich im Hauſe, Breitegaſſe No. 1213. das daſelbſt während 
des diesjährigen Dominiksmarktes ausgeſtellt geweſene Meubles⸗Magazin des Herrn 
Jacob Plock aus Poſen, im Wege der Auction öffentlich verkaufen. — Kaufluſlige 
werden zur Wahrnehmung dieſes Termines zahlreich eingeladen und denſelben be⸗ 
merkt, daß dieſes Magazin noch eine reichhaltige Auswahl aller Meubles enthält, 
Herr Plock aber, der unſern Platz nicht mehr mit ſeinem Fabrikate beſuchen wird, 
und feinen Waaren⸗Votrath ſelbſt unter den ungünſtigſten Umftänden zu räumen 


geſonnen iſt, ſo wohlfeile Verkaufs preiſe geſtellt hat, daß auch dieſe Gelegenheit 


als eine günſtige, dem geehrten Publikum zur Anſchaffung eines Moblliars em- 
pfohlen werden kann. „ N, Engelhard, Auctionator. 


— — ᷑w— nen wine iche 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
5. Wiederum habe ich eine Parthie Mouſſelin 
de Laine, Balzarin und Jaconnets im Preiſe zu: 
ruͤckgeſetzt. H. Michgelſon, Langgaſſe 530. 


55. 6 ſteinerne Poſtamente ſtehen billig zum Verkauf Neugarten No. 523. 


86. Saat⸗Roggen bei E. H. Quiring, Tobiasgaſſe No. 1655. 
57. Trockenes ungeſchwemmtes 3⸗füßiges fichtenes Klobenholz, ſowie geruchfteien 
echt brückſchen Torf, frei vor des Käufers Thure empfiehlt billigſt 

5 Löwenſtein, Glockenthor. 
58. Verſchiedene Meubeln, Fayance⸗, Haus⸗ und Küchengeräthe, ſind Verän⸗ 
derungshalber billig zu verkaufen Breitgaſſe No. 1041. Auch werden dafeldft auf 
dem Felde ſtehende Kartoffeln zum Verkauf nachgewieſen. N 
59. Scheibenrittergaſſe Mo, 1259, find 12 neue polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 

Beilage. 


- 


2 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. = ; a 


No. 192. Dienſtag, den 19. Auguſt 1845. N i 4 


Be * 

ur FH 2 — 7 3 7 7 2 2 

co. Friſcher u. reinſchmeckender Citronenſaft in Y, / 5 5 

Champ.⸗Fl. a 14 Sgr. empfiehlt E. H. Nötzel am Holzmarkt. 3 

6. Matzkauſchegaſſe No. 413. Find Friefen kauſlich zu haben. 5 
62. Acht Klafter kieingeſchlagene trockne büchne Stubben find räumungs halber 


mit freier Anfuhr billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei Herrn Mützell 
auf dem Langenmarkt, ohnweit des grünen Thors. 33 
63. Junkergaſſe No. 1912. iſt billig zu verk.: 1 Damentuchmantel, 1 Kommode, 
mehrere Schitdereien, 1 Paar geſtrichene Eimer mit Eiſen beſchlagen nehſt Waſſertrage. 
64. Alte Mauerſteine find Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. zu verkaufen. - 
68. Echt brückſch. Torf, geruchfrei, trock: u. feſt, empf. bill. H. Olfert, Schüſſeld. 1150. Fund 
— —F—é — . ⁶U1l— — ̃᷑ͤ M—— — S 


| edieratftsltirattoh. 
66. In dem über den Nachlaß des am 29. Auguſt 1844 zu Danzig verſtorbe⸗ 
nen Premier⸗Lieutenauts der Iften Artillerie⸗Brigade Emil Herrlich mittelſt Verfügung 
vom geutigen Tage eröffneten Concurs⸗Prozeß iſt ein General⸗Liquidations⸗Termin auf f 
- den 20. September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 1. 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Referendarius Mir hieſelbſt angeſetzt worden, 2 
zu welchem die unbekannten Gläubiger des Lieutenant Herrlichſchen Nachlaſſes zur 
vollſtändigen Angabe und Beſcheinigung ihrer Forderungen unter der Verwarnung. 8 
bierdurch vorgeladen werden, daß jeder Aus bleibende mit feiner Forderung präciudirt g 
| und ihm damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auſer⸗ 
legt werden. . i 
Marienwerder, den 31. Mai 1845. 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. . 
67. Oeffentliche Vorladung. a d g 
Zur Beantwortung der Klage des Kleidermachermeiſters Koch zu Elbing, wider den 
\ Oekonomen Wahrſtradt zuletzt in Sommerau wohnhaft, wegen 4 Rthlr., 19 Sgr. 
und Zinſen für gelieferte Kleidungsſtücke, wird Termin auf 8 . 
a f den 22. October 1645, Vormittags 11 Uhr > 
dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hüllmann anberaumt, zu welchem 
der Verklagte unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß er bei feinem Ausblei⸗ 
ben für ſchuldig erachtet werden wird, den Kläger wegen der eingeklagten For⸗ 
derung binnen 14 Tagen zur Vermeidung der Execution zu befriedigen. 
Marienburg, den 13. Juni 1845. E 
Königl. Land: und Stadtgeticht. N f 
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Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 12. bis inel. 14. Auguſt 1845. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 6113 Laſten Getreide 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 57275. 


| 
Weizen. Roggen. 


2884 | 20 8 | % 
Cewicht, pp 125-133 1114-121) — 8 
Preis, Rtblr. 1263-140 83190 | En 5 — 


2 Mnverkauft] Laſten .. 


II. Vom Lande: 
d. Schfl Sur: 


Thorn paſſirt vom 9. bis inel. 12. Auguſt 1845 u, nach Danzig de immt: 

248 Saiten 48 Schffl. Weizen. et 
30 Laſten 46 Schffl. Roggen. 

11517 Stück fichtene Balken, 
100 Stück fichtene Bretter; 

2421 Stück fichtenes Rundholz 
560 Klafter Btennholz. 
3. Srück eichne Balken. 
690 Stück eichene Stäbe. 
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übers 


Et. unverkauft u. 68 Ft. geſpeichert. 


| wre . 
Wicken. Serpe. | Hafer. | Erbſen. 
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